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©  Bausatz  zum  Erstellen  eines  Tisches,  insbesondere  Bürotisches. 

©  Es  handelt  sich  um  einen  Bausatz  zum  Erstellen 
eines  Bürotisches,  mit  zumindest  einer  in  Platten- 
segmente  (1)  unterteilten  Tischplatte,  mit  Tischbei- 
nen  (2)  und  mit  Verbindungsmitteln  für  die  Platten- 
segmente  und  die  Tischbeine.  Die  Plattensegmente 
weisen  auf  ihrer  Unterseite  in  Lochbildern  angeord- 
nete  Gewindebohrungen  (3)  auf.  Die  Tischbeine  wei- 
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sen  an  ihren  oberen  Enden  Anschlußplatten  (4)  mit 
in  Lochbildern  angeordneten  Anschlußdurchbrechun- 
gen  (5)  auf.  Die  Verbindungsmittel  sind  als  Lochplat- 
ten  mit  in  Lochbildern  angeordneten  Montagedurch- 
brechungen  (7)  und  als  durch  die  Montagedurchbre- 
chungen  hindurchführbare  Verbindungsschrauben  (8) 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Bausatz  zum  Er- 
stellen  eines  Tisches,  insbesondere  eines  Büroti- 
sches,  mit  zumindest  einer  in  Plattensegmente  un- 
terteilten  Tischplatte,  mit  Tischbeinen  und  mit  Ver- 
bindungsmitteln  für  die  Plattensegmente  und  die 
Tischbeine. 

Bürotische  und  insbesondere  verkettbare  Ar- 
beitsplätze  sind  in  verschiedenen  Ausführungsfor- 
men  bekannt.  Insbesondere  sind  solche  bekannt, 
bei  denen  für  die  einteilige  Tischplatte  ein  beson- 
deres  Tischgestell  vorgesehen  ist.  Zwar  kennt  man 
auch  die  Verkettung  solcher  Bürotische  unter  Zwi- 
schenschaltung  von  Plattensegmenten,  jedoch  ver- 
langt  die  Verkettung  von  Arbeitsplätzen  stets  den 
Einsatz  von  modularen  Bauelementen  mit  einem 
Untergestell.  Das  ist  in  fertigungs-  und  montage- 
technischer  Hinsicht  aufwendig.  Hier  will  die  Erfin- 
dung  Abhilfe  schaffen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Bausatz  der  eingangs  beschriebenen  Ausfüh- 
rungsform  zu  schaffen,  welcher  die  Montage  von 
Tischen  und  insbesondere  Bürotischen  ebenso  ein- 
fach  und  schnell  ermöglicht  wie  eine  hochvariable 
Verkettung  von  Arbeitsplätzen. 

Diese  Aufgabe  löst  die  Erfindung  bei  einem 
gattungsgemäßen  Bausatz  dadurch,  daß  die  Plat- 
tensegmente  auf  ihrer  Unterseite  in  Lochbildern 
angeordnete  Gewindebohrungen  aufweisen,  daß 
die  Tischbeine  an  ihren  oberen  Enden  Anschluß- 
platten  mit  in  Lochbildern  angeordneten  Anschluß- 
durchbrechungen  aufweisen,  daß  die  Verbindungs- 
mittel  als  Lochplatten  mit  in  Lochbildern  angeord- 
neten  Montagedurchbrechungen  und  als  durch  die 
Montagedurchbrechungen  hindurchführbare  Verbin- 
dungsschrauben  ausgebildet  sind  und  daß  die  Plat- 
tensegmente  und  die  Anschlußplatten  der  Tischbei- 
ne  mit  den  Lochplatten  mittels  der  Verbindungs- 
schrauben  verschraubbar  sind.  -  Diese  Maßnahmen 
der  Erfindung  haben  zur  Folge,  daß  zur  Verwirkli- 
chung  eines  Bürotisches  lediglich  die  Segmentplat- 
ten  unter  Arbeitsflächenbildung  mit  den  Tischbei- 
nen  verschraubt  werden  müssen,  und  zwar  unter 
Zwischenschaltung  der  die  Plattensegmente  mitein- 
ander  und  mit  den  Tischbeinen  verbindenden 
Lochplatten.  Die  Lochbilder  sind  derart  aufeinander 
abgestimmt,  daß  sich  beliebige  Variationen  verwirk- 
lichen  lassen.  Folglich  besteht  auch  die  Möglich- 
keit,  mehrere  Plattensegmente  an  die  Tischplatte 
des  erstellten  Bürotisches  unter  Erzeugung  weite- 
rer  Arbeitsflächen  anzuschließen  und/oder  in  hoch- 
variabler  Weise  mehrere  Arbeitsflächen  und 
schließlich  auch  Bürotische  miteinander  zu  verket- 
ten.  Die  Montage  von  Tischbeinen  ist  nur  im  Um- 
fang  hinreichender  Standfestigkeit  erforderlich. 
Nach  einem  Vorschlag  der  Erfindung,  dem  selb- 
ständige  Bedeutung  zukommt,  ist  vorgesehen,  daß 
ein  Plattensegment  als  deltaförmiges  Sechs-Eck 
ausgebildet  ist,  dessen  eine  Querseite  kürzer  als 

die  andere  gegenüberliegende  Querseite  ausge- 
führt  ist  und  dessen  sich  an  die  kürzere  Querseite 
anschließenden,  sich  gegenüberliegenden  Schräg- 
seiten  länger  als  die  sich  an  die  längere  Querseite 

5  anschließenden  und  sich  gegenüberliegenden 
Schrägseiten  ausgebildet  sind,  wobei  sich  an  je- 
weils  eine  längere  Schrägseite  eine  kürzere 
Schrägseite  anschließt.  Ein  derartiges  deltaförmi- 
ges  Sechs-Eck  bildet  gleichsam  ein  Basiselement, 

io  an  das  sich  einerseits  andere  Plattensegmente  in 
beispielsweise  Rechteckform,  Halbkreisform  usw. 
unter  Verwendung  von  Lochplatten  anschließen  las- 
sen,  welches  andererseits  aber  auch  mit  anderen 
deltaförmigen  Sechs-Ecken  kombiniert  werden 

75  kann,  um  mehrere  Arbeitsstationen  oder  auch  eine 
großflächige  Zentralstation  zu  verwirklichen.  Stets 
läßt  sich  die  Montage  der  Plattensegmente  und 
Tischbeine  schnell  und  einfach  durchführen,  und 
zwar  unter  Verwirklichung  einer  hochvariablen  Ver- 

20  kettung  von  Arbeitsflächen  und  Bürotischen  bzw. 
Arbeitsstationen.  -  Darin  sind  im  wesentlichen  die 
durch  die  Erfindung  erreichten  Vorteile  zu  sehen. 

Weitere  erfindungswesentliche  Merkmale  sind 
im  folgenden  aufgeführt.  So  sieht  die  Erfindung 

25  vor,  daß  die  Plattensegmente  aus  Spanfaserplatten 
aufgebaut  sind  und  einen  umlaufenden  Rahmen,  z. 
B.  einen  in  einer  Form  gegossenen  Rahmen,  aus 
Hartkunststoff,  z.  B.  Hart-Polyurethan,  aufweisen. 
Dadurch  stehen  verhältnismäßig  stabile  selbsttra- 

30  gende  Plattensegmente  zur  Verfügung,  und  zwar 
mit  Stahlcharakter.  Das  ist  darauf  zurückzuführen, 
daß  eine  besonders  innige  Verbindung  zwischen 
dem  angegossenen  Rahmen  und  den  oberflächen- 
rauhen  Spanfaserplatten  erreicht  wird.  Die  Spanfa- 

35  serplatten  können  in  herkömmlicher  Weise  beidsei- 
tig  oder  einseitig  eine  Melaminharzbeschichtung 
oder  Furnierbeschichtung  aus  Echtholz  aufweisen. 
Die  Gewindebohrungen  in  den  Plattensegmenten 
sind  vorzugsweise  als  Bohrungen  mit  Gewindeein- 

40  sätzen  ausgebildet.  Die  Montagedurchbrechungen 
in  den  Lochplatten  und  ggf.  die  Anschlußdurchbre- 
chungen  in  den  Anschlußplatten  können  als  Boh- 
rungen  und/oder  Langlöcher  ausgebildet  sein,  um 
trotz  der  aufeinander  abgestimmten  Lochbilder  jede 

45  Schwierigkeit  bei  der  Verschraubung  von  Platten- 
segmenten  und  Tischbeinen  unter  Zwischenschal- 
tung  der  Lochplatten  bzw.  Anschlußplatten  von 
vornherein  mit  Sicherheit  zu  verhindern. 

Im  Rahmen  der  Erfindung  können  die  Tisch- 
50  beine  eine  Zentralsäule  aufweisen,  wobei  die  An- 

schlußplatte  auf  die  Zentralsäule  aufgeschraubt  ist. 
Bei  der  Zentralsäule  handelt  es  sich  zweckmäßi- 
gerweise  um  eine  Vierecksäule  mit  in  ihren  Eckbe- 
reichen  angeordneten  Rastprofilen,  wobei  auf  die 

55  Rastprofile  kabelkanalbildende  bzw.  haubenartige 
Abdeckprofile  aufrastbar  sind.  In  zumindest  einer 
der  Zentralsäulen  kann  eine  Steckdose  unterge- 
bracht  sein,  wobei  diese  Zentralsäule  einen  fußsei- 
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tigen  Kabelausgang  bzw.  -eingang  aufweist.  Die 
Zentralsäulen  weisen  fußseitig  zweckmäßigerweise 
Niveauausgleichsschrauben  auf,  es  können  aber 
auch  Tischfüße  an  die  Zentralsäulen  anschraubbar 
sein. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  einer 
lediglich  ein  Ausführungsbeispiel  darstellenden 
Zeichnung  näher  erläutert;  es  zeigen: 

Fig.  1  einen  mit  Hilfe  eines  erfindungsge- 
mäßen  Bausatzes  hergestellten  Bü- 
rotisch  in  schematischer  Seitenan- 
sicht, 

Fig.  2  einen  Vertikalschnitt  durch  den  Ge- 
genstand  nach  Fig.  1  im  Bereich  von 
Plattensegment,  Lochplatte  und 
Tischbein, 

Fig.  3  ein  Plattensegment  in  der  Ausfüh- 
rungsform  eines  deltaförmigen 
Sechs-Ecks  in  Ansicht  von  unten  auf 
seine  Lochbilder, 

Fig.  4  einen  teilweisen  Querschnitt  durch 
ein  Plattensegment, 

Fig.  5  eine  Lochplatte, 
Fig.  6  eine  Anschlußplatte  für  ein  Tisch- 

bein, 
Fig.  7  ein  Tischbein  mit  Anschlußplatte, 

Zentralsäule  und  beidseitig  aufgera- 
steten  Abdeckprofilen  in  schemati- 
schem  Querschnitt  und 

Fig.  8  verschiedene  Bürotisch-  und  Arbeits- 
flächenverkettungen, 

Fig.  9  einen  Querschnitt  durch  eine  andere 
Ausführungsform  eines  Tischbeines 
und 

Fig.  10  eine  Frontansicht  auf  den  Gegen- 
stand  nach  Fig.  9  bei  abgenomme- 
nem  Abdeckprofil. 

In  den  Figuren  ist  ein  aus  einem  Bausatz  er- 
stellter  Bürotisch  mit  zumindest  einer  in  Plattenseg- 
mente  1  unterteilten  Tischplatte,  mit  Tischbeinen  2 
und  mit  Verbindungsmitteln  für  die  Plattensegmen- 
te  1  und  die  Tischbeine  2  dargestellt.  Die  Platten- 
segmente  1  weisen  auf  ihrer  Unterseite  in  Lochbil- 
dern  angeordnete  Gewindebohrungen  3  auf.  Die 
Tischbeine  2  weisen  an  ihren  oberen  Enden  An- 
schlußplatten  4  mit  in  Lochbildern  angeordneten 
Anschlußdurchbrechungen  5  auf.  Die  Verbindungs- 
mittel  sind  einerseits  als  Lochplatten  6  mit  in  Loch- 
bildern  angeordneten  Montagedurchbrechungen  7 
und  andererseits  als  durch  die  Montagedurchbre- 
chungen  7  hindurchführbare  Verbindungsschrau- 
ben  8  ausgebildet.  Die  Plattensegmente  1  und  die 
Anschlußplatten  4  der  Tischbeine  2  sind  mit  den 
Lochplatten  6  mittels  der  Verbindungsschrauben  8 
verschraubt,  so  daß  eine  freitragende  Tischkon- 
struktion  entstanden  ist.  Ein  Plattensegment  la  ist 
als  deltaförmiges,  Sechs-Eck  ausgebildet,  dessen 
eine  Querseite  9  kürzer  als  die  andere  gegenüber- 

liegende  Querseite  10  ausgeführt  ist  und  dessen 
sich  an  die  kürzere  Querseite  anschließenden,  sich 
gegenüberliegenden  Schrägseiten  11  länger  als 
die  sich  an  die  längere  Querseite  10  anschließen- 

5  den  und  sich  gegenüberliegenden  Schrägseiten  12 
ausgebildet  sind,  wobei  sich  an  jeweils  eine  länge- 
re  Schrägseite  11  eine  kürzere  Schrägseite  12 
anschließt.  Die  kurzen  Schrägseiten  12  sind  gleich 
lang  und  die  längeren  Schrägseiten  11  sind  gleich 

io  lang.  Die  Plattensegmente  1  sind  aus  Spanfaser- 
platten  13  aufgebaut  und  weisen  einen  umlaufen- 
den  Rahmen  14,  z.  B.  einen  in  einer  Form  gegos- 
senen  Rahmen  aus  Hart-Polyurethan  auf.  Außer- 
dem  besitzen  die  Spanfaserplatten  13  nach  dem 

15  Ausführungsbeispiel  beidseitig  eine  Melaminharz- 
beschichtung  15.  Die  Gewindebohrungen  3  in  den 
Plattensegmenten  1  sind  als  Bohrungen  mit  Gewin- 
deeinsätzen  ausgebildet.  Die  Montagedurchbre- 
chungen  in  den  Lochplatten  sind  als  Bohrungen 

20  und/oder  Langlöcher  7  ausgebildet.  Die  Anschluß- 
durchbrechungen  in  den  Anschlußplatten  4  sind 
nach  dem  Ausführungsbeispiel  als  Bohrungen  5 
ausgebildet,  es  kann  sich  aber  auch  um  Langlö- 
cher  handeln. 

25  Die  Tischbeine  2  weisen  eine  Zentralsäule  16 
auf,  auf  welche  die  jeweilige  Anschlußplatte  4  auf- 
geschraubt  ist.  Die  Zentralsäule  16  ist  nach  dem 
Ausführungsbeispiel  als  Vierecksäule  mit  in  ihren 
Eckbereichen  angeordneten  Rastprofilen  17  ausge- 

30  bildet.  Auf  diese  Rastprofile  17  sind  haubenartige 
bzw.  kabelkanalbildende  Abdeckprofile  18  aufrast- 
bar.  Nicht  dargestellt  ist  eine  mögliche  Ausfüh- 
rungsform,  wonach  in  zumindest  einer  Zentralsäule 
eine  Steckdose  untergebracht  ist.  Nach  dem  Aus- 

35  führungsbeispiel  weisen  die  Zentralsäulen  16  fuß- 
seitig  Niveau-Ausgleichsschrauben  19  auf. 

Nach  einem  Vorschlag  der  Erfindung  mit  selb- 
ständiger  Bedeutung  ist  jede  Zentralsäule  16  als  I- 
förmige  Säule  ausgebildet,  wobei  die  I-Flansche  20 

40  als  Rastprofile  17  ausgebildet  sind  und  auf  die 
Rastprofile  kabelkanalbildende  Abdeckprofile  18 
aufrastbar  sind.  Bei  dieser  erfindungsgemäßen 
Ausführungsform  ist  in  zumindest  eine  der  Zentral- 
säulen  16  eine  Steckdose  oder  Steckdosenleiste 

45  21  mit  gegebenenfalls  eigenen  Schaltern  22  unter- 
gebracht.  Es  kann  sich  auch  um  andere  elektrische 
Anlagenteile  handeln.  Diese  Zentralsäule  16  weist 
einen  fußseitigen  Kabelausgang  für  ein  an  die 
Steckdose  oder  Steckdosenleiste  21  angeschlosse- 

50  nes  Elektrokabel  23  mit  Stecker  24  auf.  -  Nach 
einem  weiteren  Vorschlag  der  Erfindung  mit  selb- 
ständiger  Bedeutung  sind  die  Tischbeine  2  höhen- 
verstellbar.  Dazu  weisen  die  I-Stege  25  der  Zentral- 
säulen  16  Vertikalführungen  26  für  darin  hochbe- 

55  weglich  gelagerte  Stellspindeln  27  auf.  Auf  die 
Stellspindeln  27  arbeitet  jeweils  eine  in  dem  betref- 
fenden  I-Steg  25  ortsfest  gelagerte  Spindelmutter 
28,  wobei  die  Stellspindeln  27  an  mit  den  Tischbei- 
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nen  2  teleskopierenden  Tischfüßen  29  angeschlos- 
sen  sind. 

Patentansprüche 

1.  Bausatz  zum  Erstellen  eines  Tisches,  insbe- 
sondere  eines  Bürotisches,  mit  zumindest  ei- 
ner  in  Plattensegmente  unterteilten  Tischplatte, 
mit  Tischbeinen  und  mit  Verbindungsmitteln 
für  die  Plattensegmente  und  die  Tischbeine, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Platten- 
segmente  (1,  1a)  auf  ihrer  Unterseite  in  Loch- 
bildern  angeordnete  Gewindebohrungen  (3) 
aufweisen,  daß  die  Tischbeine  (2)  an  ihren 
oberen  Enden  Anschlußplatten  (4)  mit  in  Loch- 
bildern  angeordneten  Anschlußdurchbrechun- 
gen  (5)  aufweisen,  daß  die  Verbindungsmittel 
als  Lochplatten  (6)  mit  in  Lochbildern  angeord- 
neten  Montagedurchbrechungen  (7)  und  als 
durch  die  Montagedurchbrechungen  (7)  hin- 
durchführbare  Verbindungsschrauben  (8)  aus- 
gebildet  sind,  und  daß  die  Plattensegmente  (1, 
1a)  und  die  Anschlußplatten  (4)  der  Tischbeine 
(2)  mit  den  Lochplatten  (6)  mittels  der  Verbin- 
dungsschrauben  (8)  verschraubt  sind. 

2.  Bausatz  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  ein  Plattensegment  (1a)  als  del- 
taförmiges  Sechs-Eck  ausgebildet  ist,  dessen 
eine  Querseite  (9)  kürzer  als  die  andere  ge- 
genüberliegende  Querseite  (10)  ausgeführt  ist 
und  dessen  sich  an  die  kürzere  Querseite  (9) 
anschließenden  Schrägseiten  (11)  länger  als 
die  sich  an  die  längere  Querseite  (10)  an- 
schließenden  Schrägseiten  (12)  ausgebildet 
sind,  wobei  die  längeren  Schrägseiten  (11) 
gleich  lang  sind  und  die  kürzeren  Schrägseiten 
(12)  gleich  sind. 

3.  Bausatz  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Plattensegmente  (1,  1a) 
aus  Spanfaserplatten  (13)  aufgebaut  sind  und 
einen  umlaufenden  Rahmen  (14),  z.  B.  einen  in 
einer  Form  gegossenen  Rahmen,  aus  Hart- 
kunststoff,  z.  B.  Hart-Polyurethan  aufweisen. 

4.  Bausatz  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Spanfaser- 
platten  (13)  in  an  sich  bekannter  Weise  beid- 
seitig  eine  Melaminharzbeschichtung  (15)  oder 
Furnierbeschichtung  aus  Echtholz  aufweisen. 

5.  Bausatz  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Gewindeboh- 
rungen  (3)  in  den  Plattensegmenten  (1,  1a)  als 
Bohrungen  mit  Gewindeeinsätzen  ausgebildet 
sind. 

6.  Bausatz  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Montage- 
durchbrechungen  in  den  Lochplatten  (6)  und 
ggf.  die  Anschlußdurchbrechungen  in  den  An- 

5  schlußplatten  (4)  als  Langlöcher  (7)  und/oder 
Bohrungen  (5)  ausgebildet  sind. 

7.  Bausatz  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Tischbeine 

io  (2)  eine  Zentralsäule  (16)  aufweisen  und  die 
Anschlußplatten  (4)  auf  die  Zentralsäulen  (16) 
aufgeschraubt  sind. 

8.  Bausatz  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
15  dadurch  gekennzeichnet,  daß  jede  Zentralsäule 

(16)  als  Vierecksäule  mit  in  ihren  Eckbereichen 
angeordneten  Rastprofilen  (17)  ausgebildet  ist 
und  auf  die  Rastprofile  kabelkanalbildende  Ab- 
deckprofile  (18)  aufrastbar  sind. 

20 
9.  Bausatz  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  jede  Zentralsäule 
(16)  als  I-förmige  Säule  ausgebildet  ist,  wobei 
die  I-Flansche  (20)  als  Rastprofile  (17)  ausge- 

25  führt  sind  und  auf  die  Rastprofile  kabelkanalbil- 
dende  Abdeckprofile  (18)  aufrastbar  sind. 

10.  Bausatz  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9 
und  unabhängig  davon,  dadurch  gekennzeich- 

30  net,  daß  in  zumindest  eine  der  Zentralsäulen 
(16)  eine  Steckdose  oder  Steckdosenleiste 
(21)  mit  ggf.  eigenen  Schaltern  (22)  unterge- 
bracht  ist  und  diese  Zentralsäule  (16)  einen 
fußseitigen  Kabelausgang  für  ein  an  die  Steck- 

35  dose  oder  Steckdosenleiste  (21)  angeschlosse- 
nes  Elektrokabel  (23)  mit  Stecker  (24)  aufweist. 

11.  Bausatz  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10 
und  unabhängig  davon,  dadurch  gekennzeich- 

40  net,  daß  die  Tischbeine  (2)  höhenverstellbar 
sind  und  dazu  die  I-Stege  (25)  der  Zentralsäu- 
len  (16)  Vertikalführungen  (26)  für  darin  hoch- 
beweglich  gelagerte  Stellspindeln  (27)  aufwei- 
sen  und  auf  die  Stellspindeln  (27)  jeweils  eine 

45  in  dem  betreffenden  I-Steg  (25)  ortsfest  gela- 
gerte  Spindelmutter  (28)  arbeitet,  wobei  die 
Stellspindeln  (27)  an  mit  den  Tischbeinen  (2) 
teleskopierenden  Tischfüßen  (29)  angeschlos- 
sen  sind. 

50 
12.  Bausatz  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zentralsäulen 
(16)  fußseitige  Niveau-Ausgleichsschrauben 
(19)  aufweisen. 

55 
13.  Bausatz  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10 

oder  12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  die 
Zentralsäulen  (16)  Tischfüße  (29)  anschraubbar 

4 
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